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INFOS AUS DEM ÖKOGUT BUCH

Mein Familienstrauch
Das Team vom ÖkoGut

Buch ist Experte im 
ökologischen Gärtnern –
heute: Ribes divaricatum 

Zum gemeinnützigen Netzwerk Alba-
tros gehört auch das ÖkoGut in Ber-

lin-Buch. Allerdings hat sich der Arbeits-
schwerpunkt unseres bisherigen Kolum-
nen-Autors Frieder Monzer hin zu Alba-

tros-Projek-
ten im Märki-
schen Viertel
(Reinicken-
dorf) verscho-
ben. Ganz
wird Monzer
den Kontakt
zum ÖkoGut
und zum
»Bucher Bo-
ten« sicher
nicht verlie-
ren. Die vor-

läufig letzte seiner 18 Kolumnen erzählt
über eine Symbol-
pflanze seiner eige-
nen Familienge-
schichte.
Der Garten meiner
Kindheit lag an ei-
nem Erzgebirge-
Osthang in etwa 480
Metern Höhe. Da
hatte man einen
freien Blick bis zum
Gebirgskamm. Ab
etwa 750 Metern
spielte sich während
meiner Schulzeit
das damals wohl
schnellste Waldster-
ben Europas ab. Aus
der nordböhmi-
schen Braunkohle-
verwertung mit
schwefelhalt igen
Emissionen resul-
tierten Atomschlag-Bildern ähnelnde
Kammwälder. Damit begann mein öko-
logisches Engagement.

Die rätselhafteste Pflanze in unserem
Garten war eine ungewöhnlich leckere
Stachelbeere. Wir hielten sie für eine al-
te Sorte der europäischen Stachelbeere
Ribes uva-crispa. Aber keiner wusste ge-
naueres. Auch das Deutsche Sortenamt
blieb die Antwort schuldig. »Kommt aus
England«, vermutete der Nachbar, von
dem mein Vater ungefähr zum Zeit-
punkt meiner Geburt die ersten Sträu-
cher erhalten hatte.
Vorteile gegenüber der »normalen« Sta-
chelbeere: superaromatische Früchte
ohne dicke saure Schale, der Strauch ist
sehr widerstandsfähig gegenüber Pflan-
zenkrankheiten.
Nachteile gegenüber der »normalen«
Stachelbeere: kleinere Früchte, emp-
findlichere Schale, der Strauch ist mei-
stens noch pieksiger.
Durch ihre schlechte Transport- und La-
gerfähigkeit sind die leckeren Beeren al-
so vor allem zum Sofortverbrauch sowie
für Konserven geeignet.
Im Garten meiner Kindheit wuchsen et-
wa ein Dutzend dieser Pflanzen. Durch
Vermehrung entstanden beliebte Ge-
schenke für verwandte und bekannte
Gartenbesitzer. Meine Beerensträucher
sind inzwischen in acht Ländern zwi-
schen Nordsee und Karpaten zu finden.

In der Familie eines Kaulsdorfer Epide-
miologen heißen sie sogar Friederbee-
ren. 
Erst nach dem Tod meiner Eltern konn-
te ich die Pflanze identifizieren. So alle
zwei bis drei Jahre suchte ich im wach-
senden Internet nach »kleinen blau-
schwarzen Stachelbeeren«. 2014 erhielt
ich dann ein ziemlich klares Ergebnis.
Es handelt sich um Ribes divaricatum.
Keine Sorte der europäischen Stachel-
beere. Eine eigene Art aus Nordwest-
amerika. Indianervölker dort verwen-
deten Pflanzenteile auch für Heil-
zwecke. 
Der Schotte David Douglas beschrieb
1830 die Art erstmals wissenschaftlich.
Über Gartenfreunde der Stadt Worche-
ster (sprich Wußter, nicht Worschester)
wurde die Pflanze in Europa bekannt.
Der Russe Iwan Mitschurin entwickelte
eine Hybridzüchtung mit größeren bir-
nenförmigen Beeren. 
Einen richtig etablierten deutschen Na-
men hat Ribes divaricatum immer noch
nicht. Wikipedia nennt den Strauch
Oregon-Stachelbeere. Ich bevorzuge
Worchesterbeere. Insgesamt sind fol-
gende Bezeichnungen zu finden: Ame-
rikanische Stachelbeere, Dornenbeere,
Dornige Johannisbeere, Oregon-Sta-
chelbeere, Schwarze Honigbeere, Spar-
rige Stachelbeere, Westküsten-Stachel-

beere, Worchesterbeere. Nicht ver-
wechseln mit der Jostabeere!
Schon bald nach meinem Arbeitsbe-

ginn 2020 im ÖkoGut Buch wuchs Ribes
divaricatum auch dort. Herzliche Un-
terstützung fand ich bei den Mitarbei-
tern Susanne Reichardt und Ingo
Grodd. Das Beet mit den Sträuchern
wird spöttisch als meine Grabstelle be-
zeichnet. Warum nicht. Ich habe die
Hälfte meines Lebens schon deutlich
überschritten und wurde von den Wor-
chesterbeeren ständig begleitet. Daran
wird sich nichts mehr ändern.
Wir möchten künftig junge Sträucher in
Biogarten-Qualität auch über den Öko-
Gut-Hofladen verkaufen. Einjährige
Pflanzen aus Ablegern und Stecklingen
sowie im Spätherbst größere Pflanzen
aus Wurzelteilungen. In beiden Fällen
bitten wir um Anmeldung bei Susanne
oder Ingo einige Tage vorher. Die Pflan-
zen können dann in kürzester Zeit aus
unserer Erde in die unserer Kunden
kommen. 
Beschneiden sollte man sie nach den
üblichen Regeln für Stachelbeeren.
Man kann auch Hecken damit anlegen.
Trotz der Herkunft von einem anderen
Kontinent vertragen sie sich mit der
heimischen Kleintierwelt bestens.

Frieder Monzer
Infos/Kontakt zum ÖkogutBuch: 
www.oekogut-buch.de

»Die Erde ist ein Irrenhaus. 
Dabei könnte das bis heute 

erreichte Wissen der Menschheit 
aus ihr ein Paradies machen.«
Joseph Weizenbaum (1923-2008)

Der Hofladen des gemeinnützigen ÖkoGuts Buch in Alt-Buch 51
ist geöffnet: Mo 9–15 Uhr / Di –Fr 9–17 Uhr / Sa 10–14 Uhr 

Tel. 030 / 225 02 77 25

Die Worchesterbeere…

Glockenförmige Blüten mit langen Staubblättern.
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Das Aushängeschild des 
Vereins ist die 

Abteilung Fußball

Der Bucher Fußball blickt auf eine 100-
jährige Geschichte zurück. Um genau

zu sein, auf 101 Jahre. Am 21. Mai 1921
schlug die Geburtsstunde des Sportver-
eins »Fichte« in Buch. Würdiger Anlass,
dieses Ereignis ordentlich zu feiern, fan-
den die Mitglieder des heutigen Sportver-
eins Blau-Weiß Buch, der seinen Namen
seit 1921 mehrfach geändert hat. Und da
das passgenaue Hundertjährige im ver-
gangenen Jahr wegen Corona verschoben
werden musste, wird es am 28. Mai dieses
Jahres begangen. 
Werfen wir einen Blick auf die Geschichte
von BW Buch. In den 1920er Jahren, so ist
es von früheren Fußballergenerationen
überliefert worden, wurde auf einer Wiese
zwischen Panke und S-Bahn das runde
Leder getreten. Die Tore sollen aus dem
»Schloßkrug« (heute »Il Castello«) heran-
geschleppt worden sein, wo sie die Woche
über untergestellt waren. Später nutzen
die Fußballer ein Fußballfeld am Röhren-
platz (neben der Moorlinse). Im Jahr 1933
wurde aus dem Namen »Fichte« der »VfL«,
der Verein für Leibesübungen, und im
Jahre 1949 nach dem Zweiten Weltkrieg
folgte der programmatische Vereinsname
»Phönix«. Nur zwei kurze Jahre stieg Phö-
nix auf, bereits 1951 musste sich der Ver-
ein dann einer Betriebssportgemein-
schaft anschließen, der BSG Medizin
Buch. Neben dem Fußball gab es die Abt.
Leichtathletik, Handball, Tennis, Schach,
Angeln und Versehrtensport. Der Mauer-
bau kam und damit das Aus für den Ge-
samberliner Sportbetrieb. Es brauchte ei-
nige Zeit, bis die Fußballabteilung wieder
aus diesem Tief auftauchte. 1962 spielte
die 1. Männermannschaft von Medizin in
der Bezirksklasse – 22 Jahre später, stiegen
die Herren wieder ab.
Mit der Wende 1990 kamen
auch auf die Sportvereine gra-
vierende Veränderungen  zu.
Die BSG Medizin Buch löste
sich auf. Unter dem Namen
Blau-Weiß, den BSG-Medizin-
Farben, schlossen sich die Sek-
tionen Fußball, Volleyball und
Tischtennis zusammen: der SG
Blau-Weiß Buch e. V. war gebo-
ren. 
»Es hat viele Hochs und Tiefs
im Leben unseres Vereins ge-
geben«, erzählt Jugendleiterin
Sandra Falke. »2017 bin ich mit
meinem Mann Dirk dem Ver-
ein beigetreten, mitten in einer
der Krisen von Blau-Weiß«, er-
innert sie sich. »Der Jugendlei-
ter hatte sich verabschiedet, es
gab nur noch zwei Jugend-

mannschaften.
Die Zukunft sah
düster aus. Aber
wir wollten
kämpfen, an-
fangs für unse-
ren Sohn, der
hier Fußball
spielte, und
dann für den
ganzen Verein«,
erzählt die 39-
Jährige. Sie be-
suchten Fortbil-
dungen, stiegen
als Trainer ein,

versuchten mit weiteren Mitstreitern, die
Mannschaften aufzufangen und weitere
Trainer an Bord zu ziehen. Schritt für
Schritt geht der Plan auf. Doch 2019 ein
neuerliches Tief. Der Sportplatz an der
Ernst-Busch-Straße wurde saniert. Die
Blau-Weißen müssen nach Karow auswei-

Ein Blick zurück: Medizin Buch gegen Tief-
bau Ost, im Jahre 1961.

SV Berlin-Buch
■ VEREIN  Der Mehrspartenverein SV
Berlin-Buch wurde vor 32 Jahren als
Nachfolger der BSG Akademie der Wis-

senschaften gegründet. Von Anfang an
dabei waren die Volleyballer und Kraft-
sportler.
■ TENNIS  Die Herrenmannschaft Ü40

bereitet sich auf die Punktspiele in der Be-
zirksliga I, Gruppe D vor: Heimspiele wer-
den am 8. Mai gegen BTC WISTA und am
26. Juni gegen TC Königs Wusterhausen
auf der Vereinsanlage ausgetragen (jeweils
ab 14 Uhr). Auswärts treten die Bucher am
15. Mai in Neuenhagen, 22. Mai in Erkner
und 29. Mai in Kleinmachnow an.            

Jochen Malz
Kontakte zum SV Berlin-Buch: Tel. 9 49
78 25 oder: www. svberlin-buch.de.

SV Karow 96
■ FUSSBALL/KREISLIGA B  Im April
war ferienbedingt nochmal das letzte
große Luftholen vor dem Saisonabschluss
im Mai für die Männer angesagt. Das
Spiel gegen den Tabellenvorletzten Al-
Kauthar war mehr dazu da, nicht aus
der Übung zu kommen. Das Karower
Team steht vor dem Schlussspurt auf Platz
5 der Tabelle. Mit den letzten Spielen kann
man auch noch weiter nach oben klettern,
ganz schwer wird es aber am 15. gegen

AUS SPORTVEREINEN DER REGION
den Spitzenreiter Liberta.
10. 4. SV Karow 96 – FC Al-Kauthar II   6:0,
Tore: Sebastian Schure (2), Roy Hofmann,
Daniel Neumann, Adrian Evers, Luca
Fuchslocher
Die nächsten Spiele:
So, 8. 5., SV Karow 96 – FSV Hansa 07 II
So, 15. 5., RFC Liberta – SV Karow 96 
So, 22. 5., SG Prenzl. Berg – SV Karow 96 
So, 29. 5., SV Karow 96 – SC Capri 

Hans J. Schlötke
Mehr unter: www.sv-karow-96.de 
https://www.facebook.com/svKarow96/

Blau-Weiß Buch
■ FUSSBALL Die Fußballabteilung  sucht
derzeit nach Spielern und Spielerinnen
des Jahrgangs 2010 für die neue Fußball-
saison. Das Training findet Mi und Fr von
16.30–18 Uhr in der Ernst-Busch-Str. 25 in
Buch statt. Bei Interesse bei Jugendleiterin
Sandra Falke melden: sandrafalke.sg -
–bwb@gmx.de, Tel. 0173/64026 20.
Infos: www.blau-weiss-buch.de

Volleyball gehört seit den 1990er Jahren
zum Sportangebot des SV Berlin-Buch.
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101 Jahre Blau-Weiß Buch

Der Skatepark Buch feiert 
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Weite Sprünge und verblüffende Tricks
sind am Samstag, dem 14. Mai, im Bu-

cher Skatepark zu erleben. Zwischen 14 und
17 Uhr gibt es jede Menge artistische und be-
eindruckende Vorführungen und dazu Work-
shops von und mit dem 1. Berliner Skate-
boardverein. Interessierte sind herzlich will-
kommen.
Die neugestaltete Skateanlage an der alten In-
dustriebahntrasse im Pankower Ortsteil Buch
wurde im Jahr 2020 mit Städtebaufördermit-
teln des Bundes fertiggestellt. Die Anlage wird
begeistert angenommen und ist ein wichtiger
Treffpunkt für die Jugendlichen im Quartier.
Mit neuen Hindernissen, den Obstacles, und
einem tiefen Betonbecken, dem Bowl, wur-
den Wünsche der aktuellen Skating-Szene
aufgenommen. W. P.
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Frieder Monzer
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Weite Sprünge und verblüffende Tricks – zu erleben im Skatepark Buch.

Sandra Falke, Jugend-
leiterin bei BW Buch

chen. Viele Mitglieder verließen den Ver-
ein. Die Männermannschaft brach weg.
Schließlich war nur noch die E-Jugend
übrig. Mittlerweile haben sich die Wogen
geglättet. Durch die enge Vernetzung mit
dem Bildungsverbund Buch gelang es, ei-
ne Mädchenfußballmannschaft ins Leben
zu rufen. Corona stoppte den Trainings-
betrieb erneut, doch 2021 kehrte dann
endlich auch die Männermanschaft zu-
rück. Stetig ging es nun aufwärts. 
Auch viele geflüchtete Menschen, aktuell
auch aus der Ukraine, treiben heute bei
Blau-Weiß Sport. »Sie wurden ganz toll
von den anderen Spielern eingebunden,
man spürt überhaupt keine Barrieren«, ist
Sandra Falke froh. Diese integrative Funk-
tion sei es vor allem, die den Verein aus-
mache, so die Jugendleiterin, die beruflich
als Heilpädagogin in einer Kita arbeitet.
»Wir nehmen die Kinder, wie sie sind.  Sie
können hier etwas Sinnvolles tun. Nicht
die Leistung steht im Vordergrund, son-
dern der Spaß und der Zusammenhalt.«
Letztes Weihnachten organisierte der Ver-
einsvorstand erstmals ein  Weihnachtssin-
gen mit anschließendem Grillen für seine
Mitglieder. »Es kam gut an, wir planen das
auch in diesem Jahr«, sagt Falke. 
Die Mitgliederzahlen von nur noch 12 vor
vier Jahren in der Abteilung Fußball liegen
heute bei 134. Es gibt drei Jugendmann-
schaften, die in der Bezirksliga spielen,
ein Mädchenfußballteam (weitere Traine-
rin gesucht!), eine Männermannschaft,
die in der Kreisliga antritt. Die Abt. Volley-
ball/Gesundheitssport hat etwa 32 Miglie-
der und die Zahl der Tischtennisspieler
bewegt sich um die 60. Zwei TT-Herren-
mannschaften, eine Damen- und eine Se-
niorenmannschaft gibt es sowie eine TT-
Freizeitgruppe. Seit April wird hier auch
Jugendtraining angeboten. Es entwickelt
sich.  Ende 2021 standen Neuwahlen an
im Verein. Dirk Falke wurde als neuer Vor-
sitzender gewählt, Sandra Falke,
ebenfalls im Vorstand mit weiteren
Engagierten, wurde als Jugendleiterin
bestätigt.                                Kristiane Spitz
Kontakt und Infos zu BW Buch unter:
www.blau-weiss-buch.de

Training der Jugendmannschaften.
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Vereinsjubiläum
Am Samstag, dem 28. Mai, ab 9 Uhr
soll das große Fest auf dem Sport-
platz und in der Turnhalle an der
Ernst-Busch-Straße in Buch statt-
finden. Turniere im Fußball, Tisch-
tennis und Volleyball sind geplant.
Ein DJ sorgt für die musikalische
Unterhaltung, für Kinder gibt es
Hüpfburgspaß und  Schminken. 
Ein Getränkewagen steht bereit 

und es wird gegrillt. 
Gäste sind herzlich willkommen!


